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Zusammenfassung 

 

Das Verkehrsaufkommen in der Stadt Solothurn wird an ausgewählten Knoten und Querschnitten alle 5 Jah-
re erhoben, jeweils gleichzeitig und konzeptuell koordiniert mit der kantonalen Verkehrszählung. So waren 
auch am 9. Juni 2010 an 30 Zählstellen auf Stadtgebiet rund 350 Oberstufenschülerinnen und -schüler im 
Einsatz. 

In der Agglomeration Solothurn haben sich in den vergangenen Jahren einschneidende Änderungen im Ver-
kehrsnetz ergeben: Im Jahre 2002 wurde die A5 eröffnet, was sich bereits in der Zählung 2005 mit markan-
ten Verkehrsabnahmen auf den Hauptstrassen entlang des Jurasüdfusses bemerkbar machte. Seit dem 8. 
August 2008 ist in Solothurn die Entlastung West (SEW) in Betrieb. Diese Umfahrungsstrasse soll zusam-
men mit der Schliessung der Wengibrücke für den motorisierten Individualverkehr die Kernstadt und angren-
zende Gebiete von zusätzlichem Durchgangsverkehr entlasten und zudem im Westen der Stadt das Gebiet 
Obach/Mutten zweckmässig erschliessen. 

Im Rahmen von ersten Erhebungen im September und November 2008 konnte der prognostizierte Entlas-
tungseffekt bereits bestätigt werden. Mit aktuell um 25-30% tieferen Werten gegenüber 2005 hat sich die Be-
lastung der Achse Luzernstrasse-Rötibrücke-Werkhofstrasse sogar noch weiter reduziert. Dem gegenüber 
steht eine Zunahme des Verkehrs auf der SEW um rund 10% seit Eröffnung. Entsprechend deutliche Belas-
tungszunahmen sind auf der Bielstrasse unmittelbar westlich des Anschlusses SEW zu verzeichnen. 

Die Auswirkungen der SEW zeigen sich auch als Verlagerungen im Netz der Gemeindestrassen: Abschnitte, 
welche als Zubringer zur Entlastungsstrasse dienen, weisen tendenziell leichte Verkehrszunahmen auf, wäh-
rend auf den übrigen Strassen mehrheitlich Abnahmen gegenüber 2005 festgestellt wurden. Hinweise auf 
ausgeprägte Fluchtverkehrsrouten wurden keine mehr registriert. 

Besondere Beachtung wurde 2010 dem aarequerenden Langsamverkehr geschenkt: Auf allen Brücken, inkl. 
der neuen Dreibeinskreuzbrücke im Westen der Stadt, wurden während 14 Stunden Fussgänger und Zwei-
räder gezählt. Im Bereich der Kernstadt wurden deutliche Verlagerungen von der Kreuzackerbrücke auf die 
Wengibrücke und Rötibrücke festgestellt, welche aufgrund der flankierenden Massnahmen an Attraktivität 
gewonnen haben. Insgesamt querten während 14 Stunden nahezu 13'000 Fussgänger die 5 untersuchten 
Brücken. Fast die Hälfte davon benützte dabei die Kreuzackerbrücke, ein weiteres Drittel die Wenigbrücke. 
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1 Organisation 

Das Verkehrsaufkommen in der Stadt Solothurn wird an ausgewählten Knoten und Querschnitten al-
le 5 Jahre erhoben. Die städtische Verkehrszählung wird jeweils gleichzeitig und koordiniert mit der 
kantonalen Verkehrszählung durchgeführt. Die Projektleitung wurde dabei durch ein Team von 
Schlüsselpersonen unterstützt. Dieses setzte sich aus Vertretungen der Schulleitungen der beteilig-
ten Schulhäuser, des Stadtbauamtes und der Stadtpolizei zusammen. 

Die Lehrerschaft der Schulhäuser Fegetz, Kollegium, Schützenmatt und Hermesbühl stellten sich wie 
bereits im Jahr 2005 mit ihren Oberstufenklassen (22 Klassen) für den Zähltag zur Verfügung. Die 
Koordination wurde durch die Schulleitungen wahrgenommen. Zusätzlich wurden die involvierten 
Lehrerinnen und Lehrer pro Schulhaus an je einer Sitzung durch die Projektleitung WAM umfassend 
informiert und dokumentiert. Die rund 350 Schülerinnen und Schüler wurden vor und während der 
Erhebung durch die Lehrpersonen betreut, welche auf Basis des von WAM erstellten Einsatzplanes 
deren Einsatz während des Zähltages im Detail organisierten. 

Grundsätzlich wurde eine Person als kombinierter Zähler/Schreiber eingesetzt. Bei anspruchsvolle-
ren Posten hatten die Lehrpersonen die Möglichkeit, die beiden Tätigkeiten auf zwei Personen zu 
verteilen. Die in früheren Jahren gewählten Einsatzdauern hatten sich bewährt und wurden beibehal-
ten. Jede Zählperson kam somit am Erhebungstag grundsätzlich zweimal zum Einsatz. Eine Schicht 
dauerte 1¾ Stunden an Zählstellen mit 14-Stunden- und 1¼ Stunden an Zählstellen mit 5-Stunden-
Erhebung. Den Einsatz entschädigte die Stadt mit CHF 30.– pro Schüler/in zu Gunsten der Klassen-
kasse. 
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2 Erhebungskonzept und Durchführung 

Das Erhebungskonzept aus dem Jahre 2005 wurde grundsätzlich beibehalten. Die einzelnen Anpas-
sungen sind in Anhang A aufgelistet. 

Wesentliche Änderungen betreffen die Weststadt. Aufgrund der Inbetriebnahme der Westumfahrung 
(SEW) wurde das Erhebungskonzept an ausgewählten Stellen modifiziert. Die Dauerquerschnitts-
zählung auf der SEW wurde durch eine 5h-Knotenstromzählung ergänzt (Zählstelle 12), der Verkehr 
auf der neuen Dreibeinskreuzbrücke mit einer 14h-Querschnittszählung für Fussgänger und Zweirä-
der erfasst (Zählstelle 39). Zusätzliche Querschnittszählungen auf der Bielstrasse wurden beim neu-
en Kreisel Gibelinstrasse/Bielstrasse eingerichtet (Zählstellen 5A und 5B). Der Kreisel selber war 
nicht Teil der diesjährigen Erhebung. 

Auf der Rötibrücke wurden neu nur noch die Zweiräder und Fussgänger erfasst (Zählstelle 36), in 
Ergänzung zur bereits vorhandenen Dauerquerschnittszählung für den MIV. Hinzu kam der Fuss-
gängersteg unterhalb der Rötibrücke, welcher ebenfalls erfasst wurde. 

Weitere Modifikationen ergaben sich im Bereich des umgestalteten Bahnhofplatzes. Dort wurden 
erstmals unter anderem auch die Ein- und Ausfahrten der Bahnhofparkings erfasst (Zählstellen 49 
und 50). 

Als Referenzzählungen dienten neben den erwähnten Dauerzählungen einwöchige Plattenzählungen 
an den Querschnitten Brunngrabenstrasse (Zählstelle 4) und St. Niklausstrasse (Zählstelle 32). 

Die nachstehende Zusammenstellung zeigt im Überblick die Art und Anzahl der mit viertelstündli-
chem Zwischentotal durchgeführten Zählungen (vgl. Übersichtsplan Anhang B): 

Zählart Zählstellen 
2005 / 2010 

Zeitraum 

Knotenstromzählung  6 / 6 
27 / 15 

14h: 0700 - 2100 
5h: 0700 - 0930 / 1600 - 1830 

Querschnittszählung  5 / 4 
1 / 2 

14h: 0700 - 2100 
5h: 0700 - 0930 / 1600 - 1830 

Zweiräder 4 / 5 14h: 0700 - 2100 

Fussgänger – / 5 14h: 0700 - 2100 

Nummernerhebung  2 / – 5h: 0700 - 0930 / 1600 - 1830 

Plattenzählung  2 / 2 24h: 0000 - 2400  
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In Übereinstimmung mit der kantonalen Verkehrszählung wurden die Fahrzeuge wie folgt klassifiziert 
(Details vgl. Anhang C): 

ZR Zweiräder 
FG Fussgänger 
PW Personenwagen (mit und ohne Anhänger) 
C  Cars (mit und ohne Anhänger) 
LFW Lieferwagen (mit und ohne Anhänger bzw. Auflieger) 
LKW Lastwagen 
LZ Lastenzüge / Sattelzüge 
MR Motorräder (mit und ohne Seitenwagen) 
 

Cars, Lastwagen und Lastenzüge wurden für die Bestimmung des Anteils an Schwerverkehr zu-
sammengefasst. 
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3 Hochrechnung auf den Tagesverkehr (DTV) 

Resultate aus Verkehrszählungen werden in der Regel als Durchschnittlicher Täglicher Verkehr 
(DTV) ausgewiesen, damit Belastungsangaben über die Zeit oder zwischen unterschiedlichen Gebie-
ten vergleichbar sind. Der DTV entspricht der Verkehrsmenge, die an allen Wochentagen in einem 
Jahr einen Querschnitt durchfährt, dividiert durch die Anzahl der Tage im Jahr. Die Parameter der 
Hochrechnung wurden, wie schon 2005, mit der kantonalen Verkehrszählung abgestimmt. Die unter-
schiedliche Vorgehensweise für die 5h-, 14h- und 24h-7d-Erhebungen zeigt folgende Abbildung. 

5h-
Zähldaten

14h-
Zähldaten

24h-Verkehr
(Zähltag)

7-Tage-Mittel
(Zählwoche)

DTV
(Zähljahr)

24h-7d-
Zähldaten

 

Die Faktoren zur Hochrechnung der Zähldaten wurden mittels Auswertung der Referenzzählungen 
und der Normwerte (SN 640005a), in Rücksprache mit den Organisatoren der kantonalen Verkehrs-
zählung, ermittelt. Daraus ergaben sich für die einzelnen Hochrechnungen nachfolgende Werte: 

-  Hochrechnung 5h-Zähldaten auf 24h für Ortsverbindungs- und Sammelstrassen 33% 
(Faktor 3.00) 

-  Hochrechnung 5h-Zähldaten auf 24h für Hauptverkehrsachsen 35% 
(Faktor 2.86) 

-  Hochrechnung 14h-Zähldaten auf 24h für Ortsverbindungs- und Sammelstrassen 88% 
(Faktor 1.14) 

-  Hochrechnung 14h-Zähldaten auf 24h für Hauptverkehrsachsen 85% 
(Faktor 1.18) 

-  Hochrechnung Zähltag (Mittwoch) auf Zählwoche 109% 
(Faktor 0.92) 

-  Hochrechnung Zählwoche (Juni) auf Zähljahr (DTV) 102% 
(Faktor 0.98) 
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4 Interpretation der Ergebnisse 

Die Verkehrserhebung an einem bestimmten Tag stellt eine Momentaufnahme dar und ist mit 
Schwankungen behaftet, die sich aus den spezifischen Bedingungen des Erhebungstages ergeben. 
Direktvergleiche absoluter Zählwerte aus unterschiedlichen Erhebungen sind mit entsprechender Zu-
rückhaltung vorzunehmen. Am besten eignet sich als Vergleichsgrösse der hochgerechnete 24h-
Verkehr an den einzelnen Querschnitten. 

Die Resultate sind im Anhang D (Tabelle) und E (Plan der Querschnitte) dargestellt, inklusive Ver-
gleich mit den Werten aus früheren Zählungen. Nachfolgend werden die wichtigsten Veränderungen 
gegenüber 2005 kurz interpretiert. 

Solothurn West 

Seit dem 8. August 2008 ist im Raum Solothurn die Entlastung West (SEW) in Betrieb. Diese Umfah-
rungsstrasse soll zusammen mit der Schliessung der Wengibrücke für den MIV die Kernstadt und 
angrenzende Gebiete von zusätzlichem Durchgangsverkehr entlasten und zudem im Westen der 
Stadt das Gebiet Obach/Mutten zweckmässig erschliessen. Im Rahmen von ersten Erhebungen im 
September und November 2008 konnte der prognostizierte Entlastungseffekt erstmals bestätigt wer-
den. 

Auf den untersuchten Erschliessungsstrassen der Weststadt sind 2010 allgemein Verkehrsabnah-
men festzustellen. Die Werte auf der Brühlgrabenstrasse, Brühlstrasse und Brunngrabenstrasse lie-
gen im Vergleich mit 2005 um durchschnittlich 15% tiefer, auf der Wildbachstrasse beträgt die Ab-
nahme sogar 24%. Es ist anzunehmen, dass sich dieser Verkehr zumindest teilweise auf die West-
umfahrung verlagert hat. Demgegenüber sind auf dem nicht entlasteten Abschnitt der Bielstrasse 
westlich des SEW-Anschlusses Verkehrszunahmen von 20-30% zu verzeichnen. 

Die Westumfahrung wurde am Zähltag von gut 29'000 Motorfahrzeugen befahren. Gegenüber der 
Verkehrserhebung, die im Jahr 2008 anschliessend an die Eröffnung der SEW durchgeführt wurde, 
ist dies eine Zunahme um rund 10%. 

Die Langendorfstrasse weist eine Abnahme um 38% auf. Dieser Wert ist mit Vorsicht zu geniessen: 
Zum Zeitpunkt der Zählung waren Belagsarbeiten auf der Langendorfstrasse im Gange. Deshalb 
wurde der Verkehr von Langendorf Richtung Bellach über die Weissensteinstrasse, Gibelinstrasse 
und Bielstrasse nach Bellach umgeleitet. Die Langendorfstrasse war von der Bielstrasse her nicht 
durchgängig passierbar (Sackgasse) und im oberen Teil von der Bellacherstrasse aus nur einstreifig 
geführt. 

Ein möglicher Fluchtverkehr Bielstrasse-SEW über die Allmendstrasse kann nicht nachgewiesen 
werden. Querschnitt 8 der Allmendstrasse (Einmündung Wildbachstrasse, Zählstelle 8) zeigt eine 
Abnahme des Verkehrs gegenüber 2005 um gut 20%, Querschnitt 14 der Allmendstrasse (Einmün-
dung SEW, Zählstelle 9) nur eine leichte Zunahme um 6%. 



Verkehrserhebung Stadt Solothurn 2010 Seite 10 

WAM Planer und Ingenieure AG 6. Dezember 2010 

Solothurn Nord / Nordost 

Hinweise auf den aus früheren Erhebungen bekannten Fluchtverkehr auf der Route Grenchenstras-
se-Herrenweg-St.Niklausstrasse-Obere Sternengasse lassen sich aktuell nicht mehr finden. Auffällig 
ist dagegen, dass die untersuchten Querschnitte entlang dieser Route mit zunehmender Nähe zur 
SEW Verkehrszunahmen aufweisen, ebenso die Obere Steingrubenstrasse. Offensichtlich haben 
diese Strassenabschnitte als Zubringer zur Entlastung West für den Ziel-/Quellverkehr an Attraktivität 
gewonnen. 

Dem gegenüber stehen Abschnitte wie die Obere Sternengasse oder die Untere Steingrubenstrasse, 
auf welchen der Verkehr, möglicherweise auch aufgrund von flankierenden Massnahmen (Tempo 
30, neue Vortrittsregelung), abgenommen hat (-38% resp. -16%). 

Auf der Baselstrasse, Höhe Sternengasse (Zählstelle 30) wurden deutlich höhere Verkehrsmengen 
als 2005 festgestellt, was im Kontext mit der kantonalen Zählstelle 115B (Feldbrunnen) und in die-
sem Ausmass nur teilweise erklärbar ist. Zwar lässt die in den letzten Jahren intensive Bautätigkeit in 
den angrenzenden Solothurner Quartieren eine Erhöhung des Ziel-/Quellverkehrs erwarten; auch 
könnte ein Teil der Abweichung u.U. auf die unterschiedliche Erhebungsdauer (5h / 14h) zurückzu-
führen sein. Eine abschliessende, befriedigende Erklärung konnte aber nicht gefunden werden. 

Achse Werkhofstrasse 

Auf der Werkhofstrasse hat der Verkehr gegenüber 2005 um 25-30% abgenommen. Die gewünschte 
Entlastungswirkung der SEW wird hier am deutlichsten. Mit grosser Wahrscheinlichkeit hat auch die 
während der Erhebung noch aktive Bautätikeit im Bereich Reinertsgärtli-Bielstrasse-Wengistrasse zu 
diesen tiefen Werten beigetragen. Zukünftig wieder zunehmende Verkehrsmengen sind daher nicht 
auszuschliessen. 

Solothurn Süd / Südost 

Auf der Luzernstrasse ist eine starke Abnahme des Verkehrs um mehr als 40% gegenüber 2005 zu 
verzeichnen. Die kurz nach Eröffnung der SEW festgestellten Werte werden bestätigt oder sogar 
noch unterschritten. Zum Zeitpunkt der Erhebung war der umgestaltete Bahnhofplatz bereits seit ca. 
einem halben Jahr in Betrieb. 

Die Querschnitte auf der Dornacherstrasse weisen wie diejenigen auf der Luzernstrasse eine starke 
Verkehrsabnahme von mehr als 40% auf (Zählstelle 44). Noch grösser ist die Abnahme beim Quer-
schnitt Dornacherplatz (-67%), was auf die Schliessung der Wengibrücke für den motorisierten Indi-
vidualverkehr zurückzuführen ist. Möglicherweise hatten auch die noch laufenden Umbautätigkeiten 
in der Schöngrünunterführung gewisse Auswirkungen auf die Verkehrsflüsse. 

Eine starke Verkehrsabnahme lässt sich auch auf der Zuchwilerstrasse westlich des Güggelstutz-
Kreisels feststellen (-39%) und weiter auf der Engestrasse (-34%). Am Anschluss an die Hauptstras-
se in Zuchwil hingegen hat der Verkehr gegenüber 2005 um 14% zugenommen.  
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Aarequerender Verkehr 

QS 371 (Westtangente), QS 50 (Wengibrücke) und QS 4 8 (Rötibrücke)
Mfz 24h-Verkehr
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Neu ist die Wengibrücke für den motorisierten Individualverkehr gesperrt, weshalb im Rahmen der 
städtischen Verkehrszählung nur noch der Langsamverkehr erhoben wurde. Täglich rund 430 Li-
nienbusse des BSU verkehren weiterhin über die Wengibrücke. 

Deutlich ist die Verkehrsabnahme auf der Rötibrücke im Vergleich mit 2005 (-28%). Diese Resultate 
der Dauerzählung werden durch die Handzählung an der Werkhofstrasse bestätigt (-27% an der 
Zählstelle 24, Querschnitt 33). Auf der Westbrücke wurden knapp 30'000 Motorfahrzeuge gezählt, 
was gegenüber der Erhebung kurz nach Eröffnung der SEW eine Zunahme um fast 20% darstellt. 

Die Gesamtmenge des aarequerenden motorisierten Verkehrs (52'164 Mfz) hat, nach tieferen Wer-
ten in 2008 (48'324), offensichtlich wieder die Grössenordnung von 2005 (55'828) erreicht. Ob sich 
nach Abschluss der flankierenden Massnahmen noch Verkehrsumlagerungen zwischen den beiden 
Aarebrücken ergeben, bleibt abzuwarten. 
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Zweiräder 

Anzahl aarequerender Zweiräder (14h-Werte)
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Grundsätzlich sind bei Zweirädern Vergleiche von Erhebungen an zwei unterschiedlichen Daten mit 
Zurückhaltung vorzunehmen, da das tägliche Verkehraufkommen bei Zweirädern starken saisonalen 
und witterungsbedingten Schwankungen unterworfen ist. So liegt die Gesamtzahl der aarequerenden 
Zweiräder 2010 zwar deutlich über den Werten von 2005, aber nicht über denjenigen im Jahr 2000. 
Gewisse Schlussfolgerungen lassen sich aber dennoch ziehen: 

Aufgrund der Sperrung für den motorisierten Individualverkehr wurde die Wengibrücke für Zweiräder 
offensichtlich attraktiver, was sich in einer Zunahme gegenüber 2005 um rund 18% ausdrückt. Die 
Wengibrücke war am Erhebungstag die am stärksten von Zweirädern frequentierte Brücke. 

Im Gegensatz zu den Motorfahrzeugen hat sich der Zweiradverkehr über die obere Ebene der Rö-
tibrücke ziemlich genau verdoppelt. Obwohl auf dem Fussgängersteg unterhalb der Rötibrücke ein 
Fahrverbot gilt, wurden 310 Zweiräder während 14 Stunden erhoben. Insgesamt verkehren demnach 
dreimal mehr Zweiräder über die neue Rötibrücke als 2005. 

Auf der Velobrücke im Osten der Stadt ist eine leichte Zunahme des Zweiradverkehrs um 4% zu ver-
zeichnen. 

Im Gegensatz zu allen anderen Brücken hat der Anteil Zweiräder auf der Kreuzackerbrücke gegen-
über 2005 um knapp 30% abgenommen, was offensichtlich durch Verlagerungen auf die benachbar-
ten Brücken zu erklären ist. 

Erfreulich ist die recht grosse Akzeptanz der neuen Dreibeinskreuzbrücke: In 14 Stunden überquer-
ten knapp 1'000 Zweiräder diese Brücke. 
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Fussgänger 

Anzahl aarequerender Fussgänger 14h (Erhebung 2010)
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Die obenstehende Abbildung zeigt die Resultate der Fussgängererhebungen auf den Aarebrücken. 
Auffällig ist die herausragende Bedeutung der beiden Brücken im Bereich der Kernstadt (Wengibrü-
cke und Kreuzackerbrücke). 
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5 Allgemeine Bemerkungen zur Verkehrserhebung 

Die folgenden Ausführungen sind als Empfehlungen für zukünftige Verkehrserhebungen in der Stadt 
Solothurn zu verstehen. Sie basieren auf den Erfahrungen, die bei den Erhebungen 2000, 2005 und 
2010 sowie in deren Vorfeld gemacht wurden. 

Organisation, Information und Betreuung 

-  Das gegenüber 2005 angepasste Konzept hat sich weitgehend bewährt und als sehr effizient 
erwiesen. Die Zählresultate sind vollständig und von guter Qualität. Dies ist vor allem der frühzei-
tigen und umfassenden Information der Lehrkräfte und deren hohem Engagement vor und wäh-
rend der Zählung zu verdanken. Gleiches gilt für die Schüler/innen. 

-  Das Prinzip der Kontaktpersonen pro Schulhaus und die weitere Organisation durch das Lehr-
personal selbst hat sich bewährt. Zwingend beizubehalten ist die einmalige persönliche Informa-
tion der beteiligten Lehrpersonen durch das Planungsbüro, pro Schulhaus jeweils an einer 
Teamsitzung. 

-  Es hat sich für die Qualität der erhobenen Daten als unverzichtbar erwiesen, dass die Schüler/-
innen an den ihnen zugewiesenen Zählstellen einen Testlauf mit den Original-Zählblättern absol-
vieren konnten. 

-  Unsicherheiten bei den Schüler/innen betreffend die zu zählenden Ströme und den Standort an 
den einzelnen Knoten sollen durch Instruktion vor Ort durch die Lehrerschaft beseitigt werden. 
Am Zähltag selbst muss jeder einzelne Zählstandort bei Zählbeginn durch eine Kontrollperson 
oder Lehrkraft betreut werden. Im Verlauf des Tages, wenn die SchülerInnen mit der Zählweise 
vertraut sind, können die eingesetzten Kontrollpersonen reduziert werden. 
 

Zählkonzept, Datenaufbereitung und Auswertung 

-  Die räumliche Ausweitung der Zählstellen bei gleich bleibendem Bestand an Zählpersonal wurde 
mit der Umwandlung von einzelnen 14h- in 5h-Zählstellen erreicht. Die Aussagekraft der Zähler-
gebnisse wurde dadurch kaum tangiert, da das neue Muster gemäss den Erfahrungen von 2005 
angepasst und v.a. auf belastungsbestimmende Punkte sowie auf die Beurteilung vermuteter 
Phänomene ausgerichtet wurde. 

-  Die analoge Vorgehensweise bei der Hochrechnung der Zähldaten gemäss Abschnitt 3 (s.o.) er-
gab sich aus der Koordination mit der kantonalen Zählung. Dieses Vorgehen ist für kommende 
Zählungen unbedingt zu empfehlen, nur schon im Dienste der Vergleichbarkeit und Kontinuität, 
aber auch, da sich daraus wertvolle Synergien (z.B. gegenseitiger Austausch von Referenzda-
ten) ergeben. 

-  Für die Verkehrszählung 2010 waren insbesondere die Veränderungen durch die Westumfah-
rung von Interesse. Die neu eingeführten Zählungen zur Erfassung der Veränderungen, bei-
spielsweise in der Weststadt, müssen beibehalten werden, um die weitere Entwicklung verfolgen 
zu können. 
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Anhang A: Modifikationen Erhebungskonzept 

Nr. Zählart  Lage Modifikation gegenüber VZ 2005 

1 K Langendorf-/Bellacherstrasse enfällt (neue kantonale Zählstelle) 

2 K Langendorf-/Weissensteinstrasse entfällt 

3 K Biel-/Langendorfstrasse Verlängerung von 5h auf 14h Zählzeit (Stadtgrenze) 

5 K alt 

Q neu 

Biel-/Grenchenstrasse (alt) 

Biel-/Gibelinstrasse (neu) 

Knotenstromzählung entfällt (neu Fahrverbot) 

neue Zählstelle: Querschnitte 14h (5A und 5B) 

6A + B K Weissenstein-/Gibelinstrasse Reduzierung auf einen Knoten (6) 

12 K Westtangente/Oberhofstrasse neue Zählstelle: Knotenströme 5h 

14 K Bielstrasse/Hermesbühlplatz entfällt 

27N alt 

32 neu 

Platten St. Niklausstrasse Standortverschiebung Plattenzählung 

28 K alt 
Q neu 

St. Niklausstrasse Reduzierung von Knotenstrom- auf  
Querschnittszählung (5h) 

31 K alt 

Q neu 

Knoten Baseltor (alt) 

Zufahrt Baseltor (neu) 

Reduzierung von Knotenstrom- auf  

Querschnittszählung (5h) 

33 K Rötistrasse/Rosenweg entfällt 

36 Q Rötibrücke Reduzierung auf Zweirad/Fussgänger (14h) 
�  Mfz mit Dauerzählung erfasst 

neu Rötibrücke oben und unten (Fussgängersteg) 

38 Q Wengibrücke Reduzierung auf Zweirad/Fussgänger (14h) (Fahrverbot) 

39 K alt 

Q neu 

Berntor-/Schöngrünstrasse (alt) 

Dreibeinskreuzbrücke (neu) 

Aufhebung der Zählstelle 

neue Zählstelle: Querschnitt Zweirad/Fussgänger (14h) 

41 K Büren-/Schöngrünstrasse Reduzierung von 14h auf 5h Zählzeit (Baustelle) 

43 K Zuchwiler-/Schöngrünstrasse Reduzierung von 14h auf 5h Zählzeit (Baustelle) 

43a K Zuchwiler-/Schöngrünstrasse Ergänzung zu Zählstelle 43 (Baustelle) 

44 K Juraplatz Verlängerung von 5h auf 14h Zählzeit 

45 K Niklaus-Konradstrasse 
Dornacherplatz 

entfällt 

47 K Rötistrasse entfällt 

49+50 K Bahnhofparking Standortverschiebung der Zählstellen 

Verlängerung von 5h auf 14h Zählzeit 

51 K Zuchwiler-/Biberiststrasse entfällt 

65 Q Vogelherdstrasse entfällt 

 

Zählarten: K (Knotenstrom), Q (Querschnitt) 
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Anhang B: Übersichtsplan Zählstellen 
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Anhang C: Fahrzeugkategorien 
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Anhang D: Resultattabelle Querschnitte 

Veränd.

Zählart zu Sep 08

ZR FG PW C LFW LKW LZ MR Total Mfz Faktor Total Mfz 2005 Nov 08 2005 2000 1995 1990
Langendorfstrasse (Einmündung Bielstrasse) 4 3 14h KS 299 – 1'846 14 163 18 5 65 2'111 1.14 2'407 -38% 3'885 5'405 4'260 4'400
Bielstrasse (Bellach / westlich Tellkreisel) K 114B 114B 14h Kanton – – 9'850 21 544 134 53 467 11'069 1.20 13'336 +0% 12'489 13'307 18'952 – –
Bielstrasse (westlich Langendorfstrasse) 5 3 14h KS 694 – 16'681 166 1'385 416 161 688 19'497 1.18 23'006 +22% 18'809 26'510 23'025 24'263
Bielstrasse (östlich Langendorfstrasse) 6 3 14h KS 735 – 17'345 168 1'439 427 162 654 20'195 1.18 23'830 +29% 21'774 18'517 26'860 24'040 23'663
Wildbachstrasse (Einmündung Bielstrasse) 7 3 14h KS 406 – 3'624 8 233 27 4 129 4'025 1.14 4'589 -24% 4'231 6'033 5'270 6'810 4'810
Allmendstrasse (Einmündung Wildbachstrasse) 8 8 5h KS 170 – 492 40 47 17 3 22 621 3.00 1'863 -23% 2'412 – – –
Brunngrabenstrasse (Höhe Coop) vorher: SBB-Unterfüh rung 9 4 14h 7d ZP – – 2'767 – – 221 132 – 3'120 1.14 3'557 -7% 3'825 4'405 5'190 3'870
Brunngrabenstrasse (Einmündung Brühlstrasse) 10 7 5h KS 237 – 954 33 68 6 3 40 1'104 2.86 3'157 -16% 3'737 – – –
Brühlstrasse (Schulhaus Brühl) 11 7 5h KS 286 – 941 5 67 4 2 38 1'057 3.00 3'171 -12% 3'597 – – –
Brühlgrabenstrasse (Riedmattstrasse) 12 10 14h QS 973 – 1'821 67 164 14 6 49 2'121 1.14 2'418 -13% 2'765 2'430 2'350 1'920
Gibelinstrasse (südlich Allmendstrasse) 13 9 5h KS 149 – 912 4 39 7 0 23 985 3.00 2'955 -16% 3'504 3'145 3'280 3'350
Allmendstrasse (Einmündung Gibelinstrasse) 14 9 5h KS 254 – 853 44 56 10 2 28 993 3.00 2'979 +6% 1'921 2'823 2'705 2'740 –
Römerstrasse (SBB-Brücke) 15 11 14h QS 1'681 – 3'879 127 279 38 13 139 4'475 1.14 5'102 -33% 4'710 7'603 – – –
Obere Steingrubenstrasse (Einmündung Waisenhausstra sse) K 154 154 14h Kanton 147 – 2'705 76 226 38 3 164 3'212 1.14 3'650 +6% 3'427 – – –
Obere Steingrubenstrasse (Haltestelle Grünegg) 16 25 5h KS 86 – 1'262 26 53 28 3 74 1'446 3.00 4'338 +18% 3'690 3'370 3'500 –
Obere Steingrubenstrasse (unterhalb Grüneggweg) 17 25 5h KS 68 – 1'060 6 43 27 3 62 1'201 3.00 3'603 +31% 2'754 2'580 – 2'850
Obere Steingrubenstrasse (westlich Herrenweg) 18 23A 5h KS 706 – 2'505 35 151 34 12 108 2'845 3.00 8'535 +12% 6'234 7'638 8'050 7'340 5'700
Bergstrasse (Einmündung Obere Steingrubenstrasse) 19 23A 5h KS 337 – 401 5 21 4 0 22 453 3.00 1'359 -3% 1'398 1'455 1'350 1'690
Grenchenstrasse (Einmündung Obere Steingrubenstrass e) 20 23A 5h KS 408 – 2'809 27 105 27 13 93 3'074 3.00 9'222 +1% 7'347 9'087 9'315 9'770 12'089
Weissensteinstrasse (Höhe psychiatrische Klinik) K 130 130 14h Kanton 483 – 11'060 125 954 168 27 454 12'788 1.18 15'045 +12% 13'110 13'482 14'765 – –
Weissensteinstrasse (Höhe Ascom) 23 6 5h KS 675 – 4'451 94 405 100 21 181 5'252 3.00 15'756 -7% 16'965 18'675 27'680 18'511
Grenchenstrasse (Höhe Ascom) 24 6 5h KS 443 – 3'096 29 214 57 12 169 3'577 3.00 10'731 +13% 9'516 10'010 16'220 11'844
Bielstrasse (Hermesbühlschulhaus) 28 15 5h KS 144 – 2'400 71 189 40 16 120 2'836 2.86 8'111 -58% 19'214 23'705 25'040 25'075
Innere Bielstrasse (Restaurant City) 29 15 5h KS 261 – 946 136 77 14 3 50 1'226 3.00 3'678 -11% 4'114 4'700 4'020 4'211
Werkhofstrasse (Reinertsgärtli) 31 15 5h KS 66 – 3'863 5 275 76 20 158 4'397 2.86 12'563 -36% 19'694 24'470 23'810 24'350
Werkhofstrasse (westlich Steingrubenstrasse) 32 24 14h KS 339 – 12'022 210 654 208 50 403 13'547 1.18 15'938 -29% 22'479 27'420 26'210 24'038
Werkhofstrasse (östlich Steingrubenstrasse) 33 24 14h KS 486 – 15'627 242 869 262 65 504 17'569 1.18 20'669 -27% 28'294 31'145 32'000 31'550
Untere Steingrubenstrasse (nördlich Werkhofstrasse) 34 24 14h KS 729 – 5'327 34 314 84 16 190 5'965 1.14 6'778 -25% 9'013 8'775 9'160 10'844
Untere Steingrubenstrasse (südlich Werkhofstrasse) 35 24 14h KS 618 – 2'724 2 115 24 1 81 2'947 1.14 3'349 +0% 3'348 4'565 3'870 –
St. Niklausstrasse (Einmündung Werkhofstrasse) 36 28 5h KS 434 – 917 10 43 7 0 48 1'025 3.00 3'075 -0% 3'090 3'480 1'860 2'600
St. Niklausstrasse (nordöstlich Obere Sternengasse) 37 29 5h KS 209 – 1'136 21 57 19 5 39 1'277 3.00 3'831 -26% 4'092 5'178 – – –
St. Niklausstrasse (nördlich Herrenweg) 38 26 5h KS 99 – 673 24 42 8 1 28 776 3.00 2'328 -21% 2'937 – – –
Herrenweg (westlich St. Niklausstrasse) 39 26 5h KS 189 – 1'165 36 77 10 1 71 1'360 3.00 4'080 -11% 4'563 – – –
St. Niklausstrasse (nördlich Kirchweg) 40 27 5h KS 103 – 475 4 30 3 0 31 543 3.00 1'629 -14% 1'889 – – –
Kirchweg (westlich St. Niklausstrasse) 41 27 5h KS 56 – 399 21 34 3 0 16 473 3.00 1'419 -12% 1'620 – – –
Innere Baselstrasse (Reithalle) 44 31 5h KS 230 – 1'206 7 48 25 10 32 1'328 3.00 3'984 -0% 3'990 4'225 4'870 4'160
Obere Sternengasse (Einmündung Baselstrasse) 45 30 5h KS 561 – 1'075 8 82 18 2 32 1'217 3.00 3'651 -8% 3'954 4'540 5'090 5'160
Untere Sternengasse (Einmündung Baselstrasse) 46 30 5h KS 553 – 518 5 17 5 2 20 567 3.00 1'701 +8% 1'575 – – –
Baselstrasse (westlich Feldbrunnen) K 115B 115B 14h Kanton 408 – 7'650 80 593 118 31 370 8'842 1.15 10'163 -7% 10'255 10'872 13'910 – –
Rötibrücke (obere Ebene) 48 36 / 372 14h ZR/FG 624 722 16'755 226 1'111 195 94 940 19'321 1.18 22'731 -28% 23'601 31'662 32'880 32'775 33'025
Luzernstrasse (Bahnhofkreuzung) 49 49 14h KS 205 – 13'262 302 1'125 225 33 469 15'416 1.18 18'191 -44% 32'622 35'905 33'650 –
Luzernstrasse (Höhe Zeughaus) K 142 142 14h Kanton 235 – 13'063 500 753 196 49 488 15'049 1.18 17'705 -43% 19'479 31'229 34'890 – –
Wengibrücke 50 38 14h ZR/FG 2'421 3'762 – – – – – – – – – -100% 24'166 25'945 23'400 22'175
Dornacherplatz (MegaShop AG) 52 44 14h KS 971 – 3'857 238 214 47 4 178 4'538 1.14 5'173 -67% 15'486 16'175 13'290 12'863
Dornacherstrasse (Einmündung Berthastrasse) 53 44 14h KS 390 – 7'126 384 576 123 22 310 8'541 1.18 10'078 -49% 19'698 22'570 19'200 23'175
Dornacherstrasse (Dornacherplatz) 54 41 5h KS 288 – 3'500 56 237 59 12 130 3'994 2.86 11'423 -40% 18'948 20'065 17'290 20'200
Bürenstrasse (Einmündung Schöngrünstrasse) 55 41 5h KS 338 – 2'876 14 237 71 7 109 3'314 2.86 9'478 -9% 10'365 9'120 9'110 10'056
Bürenstrasse (östlich Anschluss A5) K 322A 322A 14h Kanton 345 – 6'785 53 473 192 54 346 7'903 1.18 9'298 +1% 9'171 9'205 7'945 – –
Schöngrünstrasse (südliche Bahnbrücke) 56 43 5h KS 520 – 3'740 44 280 80 5 137 4'286 2.86 12'258 -45% 22'121 25'490 24'780 22'278
Alte Bernstrasse (Einmündung Schöngrünstrasse) 57 43a 5h KS 76 – 256 0 26 4 0 7 293 3.00 879 -7% 942 1'015 1'390 990
Schöngrünstrasse (südlich Zuchwilstrasse) 58 43/43a 5h KS 250 – 1'379 44 75 27 8 59 1'592 3.00 4'776 -7% 5'147 4'330 2'960 3'130
Zuchwilerstrasse (Einmündung Schöngrünstrasse) 59 43/43a 5h KS 331 – 3'307 2 218 95 39 149 3'810 2.86 10'897 -39% 17'749 23'340 22'330 19'633
Zuchwilerstrasse (westlich Güggelstutz-Kreisel) 60 52 14h KS 907 – 8'301 36 610 119 70 343 9'479 1.18 11'152 -39% 11'724 18'309 – 16'690 16'167
Zuchwilerstrasse (östlich Güggelstutz-Kreisel) 61 52 14h KS 590 – 7'011 38 569 154 82 197 8'051 1.18 9'472 +14% 9'528 8'295 10'640 10'400 –
Engestrasse (südlich Güggelstutz-Kreisel) 63 52 14h KS 678 – 7'608 22 595 154 101 311 8'791 1.18 10'342 -34% 10'875 15'672 18'920 15'950 –
Engestrasse (südlich Schöngrünstrasse) 64 202B/160 14h Kanton 697 – 12'247 154 539 235 64 440 13'679 1.18 16'093 -13% 15'666 18'477 17'780 16'945 –
Schöngrünstrasse (Einmündung Engestrasse) 65 202B/160 14h Kanton 151 – 2'402 124 101 13 14 68 2'722 1.18 3'202 +20% 2'537 2'666 2'430 1'830 –
Bielstrasse (westlich Gibelinstrasse) 66 5A 14h QS 927 – 22'248 38 1'337 581 280 590 25'074 1.18 29'587 – – – –
Bielstrasse (östlich Gibelinstrasse) 67 5B 14h QS 710 – 12'830 28 958 203 50 536 14'605 1.18 17'234 – – – –
Gibelinstrasse (Einmündung Weissensteinstrasse süd) 68 6 5h KS 175 – 4'029 53 375 83 24 131 4'695 2.86 13'428 – – – –
Weissensteinstrasse (östlich Gibelinstrasse) 69 6 5h KS 397 – 858 130 68 32 7 19 1'114 3.00 3'342 -71% 11'676 – – –
Brühlstrasse (östlich Brunngrabenstrasse) 70 7 5h KS 195 – 614 33 37 0 2 25 711 3.00 2'133 -13% 2'460 – – –
Brunngrabenstrasse (südlich Brühlstrasse) 71 7 5h KS 114 – 205 3 28 4 1 1 242 3.00 726 +10% 663 – – –
Wildbachstrasse 72 8 5h KS 283 – 1'333 26 87 18 5 50 1'519 3.00 4'557 -18% 5'589 – – –
Allmendstrasse (westlich Wildbachstrasse) 73 8 5h KS 204 – 202 10 12 3 3 4 234 3.00 702 +14% 618 – – –
Brunngrabenstrasse (südlich Allmendstrasse) 74 8 5h KS 167 – 1'193 52 74 12 5 42 1'378 3.00 4'134 -14% 4'827 – – –
Westtangente 75 9 5h KS 10 – 7'905 120 385 148 43 183 8'784 2.86 25'122 – – – –
Gibelinstrasse (nördlich Allmendstrasse) 76 9 5h KS 319 – 7'832 148 396 151 43 194 8'764 2.86 25'065 – – – –
Westtangente (nördlich Oberhofstrasse) 77 12 5h KS 48 – 7'827 14 645 185 75 171 8'917 2.86 25'503 – – – –
Oberhofstrasse (westlich Westtangente) 78 12 5h KS 12 – 1'057 11 78 13 6 36 1'201 3.00 3'603 +6% 3'411 – – – –
Westtangente (südlich Oberhofstrasse) 79 12 5h KS 5 – 9'811 20 785 218 97 215 11'146 2.86 31'878 – – – –
Oberhofstrasse (östlich Westtangente) 80 12 5h KS 61 – 2'481 9 282 42 26 74 2'914 3.00 8'742 +24% 7'068 – – – –
Westtangente 371 371 14h Kanton – – 22'288 65 2'012 463 210 569 25'607 1.15 29'433 +10% 26'854 – – – –
Werkhofstrasse (südlich Bielstrasse) 81 15 5h KS 169 – 1'667 68 113 38 7 70 1'963 2.86 5'614 – – – –
Obere Steingrubenstrasse (Einmündung Herrenweg) 82 23B 5h KS 186 – 1'115 3 71 26 14 59 1'288 3.00 3'864 +16% 3'342 – – –
Untere Steingrubenstrasse (Einmündung Grenchenstras se) 83 23A 5h KS 409 – 2'223 19 107 27 11 103 2'490 3.00 7'470 -16% 8'919 – – –
Herrenweg (östlich Steingrubenstrasse) 84 23B 5h KS 616 – 1'528 32 96 16 6 61 1'739 3.00 5'217 +3% 5'070 – – –
Grüneggweg 85 25 5h KS 19 – 218 9 15 0 1 8 251 3.00 753 – – – –
Wengisteinstrasse 86 25 5h KS 21 – 204 10 5 3 1 6 229 3.00 687 – – – –
Weiherweg 87 25 5h KS 12 – 28 1 0 0 0 0 29 3.00 87 – – – –
St. Niklausstrasse (südlich Herrenweg) 88 26 5h KS 172 – 1'438 25 95 15 2 76 1'651 3.00 4'953 -13% 5'697 – – –
Herrenweg (östlich St. Niklausstrasse) 89 26 5h KS 126 – 236 1 4 1 0 7 249 3.00 747 +4% 717 – – –
St. Niklausstrasse (südlich Kirchweg) 90 27 5h KS 78 – 658 21 43 7 0 31 760 3.00 2'280 – – – –
Kirchweg (östlich St. Niklausstrasse) 91 27 5h KS 33 – 74 0 3 1 0 0 78 3.00 234 – – – –
St. Niklausstrasse (südlich Obere Sternengasse) 92 29 5h KS 170 – 705 17 28 19 4 24 797 3.00 2'391 -17% 2'871 – – –
Obere Sternengasse 93 29 5h KS 87 – 683 6 45 8 1 19 762 3.00 2'286 -38% 3'699 – – –
Baselstrasse (östlich Sternengasse) 94 30 5h KS 138 – 4'866 25 205 46 18 146 5'306 2.86 15'175 +21% 12'535 – – –
Baselstrasse (westlich Sternengasse) 95 30 5h KS 166 – 4'583 28 158 53 20 128 4'970 2.86 14'214 +23% 11'526 – – –
Velobrücke 96 35 14h ZR/FG 2'311 662 – – – – – – – – – – – – –
Untere Sternengasse (nördlich Velobrücke) 97 35 14h ZR/FG 1'285 264 – – – – – – – – – – – – –
Veloweg Richtung Zentrum 98 35 14h ZR/FG 1'514 654 – – – – – – – – – – – – –
Rötibrücke (Fussgängersteg) 99 36 14h ZR/FG 310 945 – – – – – – – – – – – – –
Kreuzackerbrücke 100 37 14h ZR/FG 1'663 6'332 – – – – – – – – – – – – –
Dreibeinskreuzbrücke 101 39 14h ZR/FG 938 312 – – – – – – – – – – – – –
Parkhaus/Unterführung 102 44 14h KS 548 – 668 1 10 2 0 2 683 1.14 779 – – – –
Bahnhof (Kurzparking) 104 49 14h KS 46 – 1'772 155 62 15 1 35 2'040 1.18 2'407 – – – –
Luzernstrasse (westlich Kurzparking) 105 49 14h KS 207 – 12'562 437 1'101 226 34 448 14'808 1.18 17'473 – – – –
Bahnhofparking 107 50 14h KS 44 – 734 3 10 4 2 22 775 1.18 915 – – – –
Luzernstrasse (westlich Kurzparking) 108 50 14h KS 287 – 13'219 472 774 246 72 438 15'221 1.18 17'961 – – – –
Holunderweg 109 52 14h KS 61 – 994 8 64 7 3 31 1'107 1.14 1'262 – – – –
St. Niklausstrasse 110 32 14h 7d ZP – – 3'463 – – 123 25 – 3'611 1.14 4'117 – – – –

S t r a s s e  /  Q u e r s c h n i t t
Zählungen Vorjahre

[24h-Verkehr]Quer-
schnitt

auf Zähltag [24h]
Zählwerte 5h bzw. 14h

Hochrechnung
Zähl-
stelle

R e s u l t a t e   V e r k e h r s z ä h l u n g   2 0 1 0 Eröffnung 
SEW 2008
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Anhang E: Übersichtsplan ausgewerteter Querschnitte  
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Anhang F: Resultate / Diagramme einzelner Zählstell en 

Zählstelle 3: Langendorfstrasse/Bielstrasse/Wildbac hstrasse
Mfz 24h-Verkehr
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Zählstelle 6: Weissensteinstrasse/Grenchenstrasse/G ibelinstrasse
 Mfz 24h-Verkehr
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Zählstelle 7: Brunngrabenstrasse/Brühlstrasse
Mfz 24h-Verkehr
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Zählstelle 8: Allmendstrasse/Wildbachstrasse/Brunng rabenstrasse
Mfz 24h-Verkehr
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Zählstelle 9: Allmendstrasse/Gibelinstrasse/Westtan gente
Mfz 24h-Verkehr

3'504
2'823 1'921

2'955 2'979

25'122 25'065

0

5'000

10'000

15'000

20'000

25'000

30'000

13 14 75 76

Gibelinstrasse (südlich
Allmendstrasse)

Allmendstrasse
(Einmündung

Gibelinstrasse)

Westtangente Gibelinstrasse (nördlich
Allmendstrasse)

2005 Eröffnung SEW 2008 2010

 

Zählstelle 11: Römerstrasse
Mfz 24h-Verkehr
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Verkehrserhebung Stadt Solothurn 2010 ANHANG F4 

WAM Planer und Ingenieure AG 6. Dezember 2010 

Zählstelle 12: Oberhofstrasse/Westtangente
Mfz 24h-Verkehr
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Eröffnung SEW 2008 2010

 

Zählstelle 23A und 23B: Obere Steingrubenstrasse/Be rgstrasse/Grenchenstrasse/Herrenweg
Mfz 24h-Verkehr

7'638
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Herrenw eg (östlich
Steingrubenstrasse)

2005 Eröffnung SEW 2008 2010

 



Verkehrserhebung Stadt Solothurn 2010 ANHANG F5 

WAM Planer und Ingenieure AG 6. Dezember 2010 

Zählstelle 24: Werkhofstrasse/Untere Steingrubenstr asse
Mfz 24h-Verkehr
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2005 2010

 

Zählstelle 26: St. Niklausstrasse/Herrenweg
Mfz 24h-Verkehr
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Verkehrserhebung Stadt Solothurn 2010 ANHANG F6 

WAM Planer und Ingenieure AG 6. Dezember 2010 

Zählstelle 29: St. Niklausstrasse/Obere Sternengass e
Mfz 24h-Verkehr
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Zählstelle 30: Obere und Untere Sternengasse/Basels trasse
Mfz 24h-Verkehr
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Verkehrserhebung Stadt Solothurn 2010 ANHANG F7 

WAM Planer und Ingenieure AG 6. Dezember 2010 

Zählstelle 41: Dornacherstrasse/Bürenstrasse
Mfz 24h-Verkehr

18'948
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2005 Eröffnung SEW 2008 2010

 

Zählstelle 43: Schöngrünstrasse/Zuchw ilerstrasse/Al te Bernstrasse
Mfz 24h-Verkehr
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WAM Planer und Ingenieure AG 6. Dezember 2010 

Zählstelle 44: Dornacherplatz/Dornacherstrasse/Park haus/Unterführung
Mfz 24h-Verkehr
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QS 371 (Westtangente), QS 50 (Wengibrücke) und QS 4 8 (Rötibrücke)
Mfz 24h-Verkehr

24'166

31'662

26'854

23'601

29'433

22'731

0

5'000

10'000

15'000

20'000

25'000

30'000

35'000

Westtangente Wengibrücke Rötibrücke (obere Ebene)

2005 Eröffnung SEW 2008 2010
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Zählstelle 49 und 142K: Luzernstrasse/Bahnhof
Mfz 24h-Verkehr
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Zählstelle 52: Zuchw ilerstrasse/Engestrasse/Holunde rweg
Mfz 24h-Verkehr
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2005 Eröffnung SEW 2008 2010

 


